
Formblatt zur Oatenerhebung
nach § 6 Abs. 1 des Thüringer BöteiHgtantransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliohe oder jurlstlsohe Person, die sich mft einem schrlflflchen Beitrag an efnem
Gesölzgebungsverfahren beteiligt hat. Ist nach dem Thüringer
Betelllgtenlransparenzdokumentaüonsgssetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen
Angaben - soweit für ste zutreffend " zu machen.

Die (nformatfonen der folgenden Felder 1 bis 6 werden In jedem Fall als verpflichfende
Mfndestinformatlonen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeleildokG tn der BeleillgtentransparönzdoRumantation
veröffsntllahl. Ihr fnhatllloher Beftraß wird zusäfzlEch nur dann auf den Inlernetseften des
Thüringer Landtags veröfföntllcht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

SIUe gut leseHföh ausfüflen und zusammen mit der SieHungnahme sendsnl

Zu welchem Gesetzentwurf haben Ste sich schrifllfch oeäußert (Titel des GeseUentwurfs)?

1.

2.

Haben Sto sich als Vertreter einer Juristtsohen Person fleäußert, d. h, als Vertreter einer
Veräfnlgung natärllöhor Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, etngätfaßene
Qenossenschaft oder öffentliche Anstalt, KärpBrschaft des Öfföntilchen Rechts. SHflung dgs
Bffentlfchen Rechts)?
[§ 6 Abg, 1 Nr. 112 ThQrfistalldottG; Hinweis; Wenn nefn, dann WBttflrmIt Frage 2, Wenn Jai dann watler mit Frsfle 3-)

Mame

3eschäfts- oder DIenstadresse

ätrafia, Hausnummer (oder Postfach)

3o5tl6tt2ahl. Ort

Organisatlonsform

i^t<__<A.<^"vL._

A^\ ^M^Uo^JLt^ ^

OAoä3 W&cU^
•laben Sis steh als natürticha Person gsäußgrt, d. h. afs Privatperson?
§ 6 Abs. 1 Nr. 1,2 ThflfSötolldokQ)

»tanriö ^ornamB

J Geschäfts- oder Dienstadresse R Wohnadresse

41nwis; Angaben itur Wohnadrasse sind nur firfofdarficb, wann kälna andafä Adrasaa bönonnt Wird, Dia WohnßdfassB
rfrd tn kalnem Fall vorfllfonttlchi.)

itraßö, Hausnummer

•östleilzahl. Ort



F3. Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhalüichen odsr berufliohen Tättghett?
{§ 6 Abs. 1 Nr. 3 ThÜfBätaHdokO)

GL^U.!^ \ß& ^^ fACU^

Haben Sie In Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Rägelungen Insgesamt eher

14. 1^$, befürwortet,
i a abgelehnt,
[g; ergänzungs- bzw. önderurtgsbedürftfg etngeschätzt?

Bitte Tassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfghren zusatnmenl
(§ 5 Abs. l Nr. 4 ThOrBötölldokQ)

&.

Wurden Sie von der landesregterung gebeten, etnen schrifttichen Bettrag aum
Gesötzgebungsvorhabsneinzurelahen?
(§ g Aba. 1 Nr. S ThtKBateitdokG)

^ Ja (HifWöIs; walldr mit Ffago 6) u nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben Sie steh geäußert?

per E-MaH

per Brief

Haben Sie etoh als Anwaltsiwnzlat Im Auftreig elnes Auftraggebers mit schriftliohen Beiträgen
im Gesetzgsbungsveriahren betetllgl?

(§ 6 Abs. 1 Nr. 6 -mürBsiaildokQ)

n la \^f nein (woitsr mft Frage 7)

ift/enn Sie die Frage 8 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie erner Veröffentltchung Ihres schriftlichen Beitrages in dar
Beteiligtentransparenzdokumentationzu?
(§ 6 Abg. 1 Satz 2 TtiÜrBelfilldokG}

W ^ l.i nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Rtchtigkett und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen
In den inltoeteltten Osten werde ich unvsrztigtioh und unaufgefordert bis zum Absohluss des
ßasetzgöbungsverfahrensmlttellsn.

Ort, Datum

Ws>^ /i^Ao.'Lo'a

Untersc

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


